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Arbeiterverdienste im Handwerk im Mai i963 

Im Durchsdmitt der bei der • Verdiensterhebung im Hand­
werk" erfaßten Handwerkszweige im Bundesgebiet ohne Ber­
lin belief sich der B r u t t o s tu n d e n v e r d i e n s t der 
männlichen1) Vollgesellen im Mai 1963 auf 3,62 
DM, d. s. 17 Pf oder 5,1 °/o mehr als im November. vergangenen 
Jahres. Am stärksten war die Zunahme in dem angegebenen 
Zeitraum beim Maler- und Lackiererhandwerk; sie belief sich 
dort auf 25 Pf oder 7,2 9/o. Im Elektroinstallationshandwerk 
war dagegen eine Steigerung um lediglich 10 Pf oder 3,0°/o 
festzustellen. 

,;weigen weit über der 3 DM-Grenze, wobei an der untersten 
Stelle die Kraftfahrzeugreparaturschlosser (3,48 DM), die 
Bäckergesellen (3,50 DM) und die Bau- und Möbeltischler 
(3,52 DM) standen. Es folgt dann das Elektroinstallationshand­
werk (3,57 DM). An höchster Stelle stand diesmal eindeutig 
das Fleischerhandwerk (3,85 DM), während der Handwerks­
zweig .Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation", der häufig 
die Spitze innehatte, erst an zweiter Stelle zu nennen ist 
13.76 DM). 

t) Die männlichen Arbeiter werden mit Ausnahme des Damen• 
schneiderhandwerks in allen einbezogenen HandwerklFZWeigen er-. 
faßt, die Arbeiterinnen dagegen nur im Herren- und Damen­
schnieiderhandwerk. Die folgenden Ausführungen besehrllnken sich 
daher auf dde männlichen Arbeiter. 

Mit Ausnahme der .Herrenmaßschneiderei", in der die Voll­
gesellen einen durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 
2,86 DM erzielten, lag dieser in allen übrigen Handwerks-

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdier.ste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Bezahlte Bruttostunden- Bruttowochen-

Wochenstunden _J ___ v:_.::e=-rd=i=en=•c::te=----- ------~v_er_diens_· ='-'t_e __ 

in;~samt \ Mehr=i::!mden ----;~~~bzw. Zu- ( +) bzw, Zu- ( +) bzw. 

--- ------Zu- ( +) b~-- Zu- (+)bzw. M•' Abnahme(-) Mai Abnahme(-) Mai Abnahme(-) 
Mai Abnahme(-) Mai Abnahme(-) 

1983 
gegenüber 1963 gegenüber 1963 gegenüber 

1963 gegenüber 1963 gegenüber 

Arbc.itergruppe 

Nov. 1· -Mm Nov.!M&r -Nov.T--Mai [ Nov-;-i-Mu Nov. 1 Mai 
1~2 1~2 1~2 ~" 1-~+--1~9~"~-

Std 1 % 1 S~t-.-d __ .L._ __ 1'-------0"yo- --I--.Pf...--~I;-------..%,-------- DM % 

Vollgesellen . , ................ ·1 41,6 1-2,1 1-1,91 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40,8 -2,2 -1,4 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 42,3 -1,9 -1,6 

Vollgesellen .................. ·1 42,7 , -2,31-1,21 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,3 1 -1,4 -1,2 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 42,0 -3,4 -2,3 

Minnliche Arbeiter 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 

1,1 - --0,1 44,9 +0,4 -0,4 273,9 1,9 1 +0,1 1 - 1 45,6 1 - 1-1,1 1347,71 

2,8 +0,2 - 46,5 +0,2 -0,6 289,0 

Schlosserei und Schweißerei 

2,8 +0,3 +0,5 47,5 +3,'1 +3,3 282,7 3,2 1--0,2 1--0,1 1 46,3 1-0,91-0,,91 365,41 

3,1 --0,7 -0,2 45,6' -3,6 -2,J 307,9 

+4,61 + 8,31158,421 +4,51 + 7,1 
+6,9 +10,0 123,02 +7,3 + 9,6 
+4,4 + 7,8 134,25 +4,5 + 7,0 

+3,1 1 + '1,41189,291 +2,2 \ + 6,6 
+3,7 + 9,9 134,31 + 7,6 +13,5 
+4,0 + 8,6 140,38 +0,3 + 6,2 

Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen u.l. 
+4,7 1 + 9,41160,431 +2,7 1 + 7,8 
+4,0 +10,8 121,49 +2,5 +10,0 Vollgesellen .................. ·1 41,9 

Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41, 7 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 41,2 1 

=~:i 1 =ti 1 ~:: 1 =j:t 1 +t~ 1 :::: 1 =111 ~11 m:~ 1 
-5,3 -2,6 1,4 -1,1 --0,7 44,9 +4,1 -2,6 300,5 +5,8 +11,6 135,00 +1,6 + 8,8 

Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,2 - -1,6 Vollgesellen .................. ·1 42,8 1-0,,91-0,51 

Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 39,7 +3,'1 -6,6 

Vollgesellen .................. ·1 44,2 
1-

1
•
6

1-
1

•
8

1 tmggesellen .................. 43,8 -2,0 -2,4 
brige Arbeiter ............... 43,0 -3,2 -2,? 

Vollgesellen ................ "I 43,7 1---2,0 1--2,5 
1 

ß':ggesellen .................. 43,5 -·2,2 -2,71 
rigc Arbeiter ............... 45,6 -0,7 +0,9 

Herrenmaßschneiderei 

1,5 1 +o,41 +0,21 46,6 
0,1 - -0,1 45,7 
- - - 43,3 

BAckerci 
1,3 

1 - 1 +O,l l 
47,7 

0,6 --0,1 -0,2 47,3 
1,0 - t-0,1 46,6 

Fleischerei 
1,2 

1 

-0,21-0,1 1 47,3 
0,7 - --0,1 47,1 
3,5 - +1,0 49,4 

1 

+1,51 +0,61286,0 1 +5,7 1 + 9,31133.,21 1 + 7,31 + 9,8 
+2,5 -1,3 209,5 +3,0 +11,1 95,65 +5,6 + 9,6 
+4,6 -5,7 166,4 -9,3 -12,1 72,11 --5,0 -17,0 

-0,2 -0,6 279,5 +5,4 +13,1 132,34 +5,4 +12,4 1-0,21 +0,21349,71 +5,61 +11,31166,71 1 +5,4 l +11,4 

-1,5 -0,4 277,6 -1,1 + 7,8 129,42 -2,4 + '1,3 

1-0,61-0,4 1384,9 1 +5,31 +11,21182,151 +4.S I +10,8 
-0,2 -0,4 299,4 +5,7 +12,0 141,06 +5,6 +11,6 
+0,8 +2,7 291,3 +8,2 +15,5 143,81 +9,1 +18,5 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

Vollgesellen .................. ·1 42,8 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,0 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 43,1 

-1,4 -2,1 2,3 - +o 3 45,7 -0,2 -o,4 297,9 

1

-0,91-l,6 \ 2,8 1 - 1 +0.21 46,5 1 +0,41-0,21376,1 1 

+0,1 -1,4 3,4 +o,5 +0,4 46,8 +1,1 +0,2 313,7 

+3,41 + 9,41174,791 +3,71 + 9,1 
+3,,9 + 0,7 136,21 +3,'1 + 9,3 
+ 3,3 + 7,9 146,92 + 5,1 + 8,2 

Vollgesellen .................. ·1 43,0 ' -2,31-2,1 1 
Junggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,9 1 -2,1 -1,9 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 43,6 -2,9 -1,8 

Vollgesellen .................. ·1 41,7 1-1,41-2,81 
Jµnggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41,3 -0,5 -2,1 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 44,0 -0,9 -2,7 

Vollgesellen .................. ·1 42,5 1-l,81-2,1 1 
Jungggesellen . . . . . . . . . . . . . . . . . 42,1 -1,9 -2,1 
Übrige Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . 42,7 -2,5 -1,8 

Vollgesellinnen ............... ·1 40,7 1-1,91-2,9 \ 
Junggesellinnen . . . . . . . . . . . . . . . 41,4 -0,7 -1,4 
Übrige Arbeiterinnen . . . . . . . . . . 40,6 -1,9 -1,7 

Junggesellinnen . . . . . . . . . . . . . . . 40,9 -0,5 -1,7 
Vollgesellinnen ............ , ... , 40,8 

1

, -1,41--1,,91 

Übrige Arbeiterinnen . . . . . . . . . . 41,7 - +2,5 

Elektroinstallation 

i:~ 1 =g:: 1....:.0,21 :::i 
3,4 -0,4 --0,2 47,2 l 

-1,31-1,31357,41 +3,0 \ + 8,61186,921 +1,71 + 7,2 
-0,9 -1,3 279,7 +4,2 +12,3 127,26 +3,2 +10,9 
-1,3 -1,5 318,6 +3,3 . +10,1 150,42 +2,0 + 9,1 

Maler- und Lackiererhandwerk 

1,1 +0,4 +0,1 44,9 +1,1 -1,1 302,8 +6,2 + 9,2 135,77 1,6 1 +0,21 - 1 45,2 1 - 1-1,31373,31 + 7,21 + 9,81168,691 

3,6 --0,2 --0,4 47,5 -0,2 -1,5 357,8 +5,2 + 3,8 169,74 

+1,1 1 + 8,4 
+1,4 + 8,0 
+5,0 + 2,2 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

1,4 --0,1 - 45,9 + 0,2 -0,4 284,8 1,9 

1

--0.1 I _ I 46,1 

1

-0.6

1

-0.9 l 362,3 I 
2,6 --0,3 --0,1 46,5 -1,J -0,,9 306,2 

W c.ibliche Arbeiter 

Herrcnmaßachncidcrei 

+5,1 1 + 9,71167,131 +4,51 + 8,7 
+5,1 +10,8 130,58 +5,2 +10,3 
+4,2 + 8,,9 142,32 +3,1 + 7,9 

g;: 1 + 0,21 +tt 1 :::: 
o,7 +o,4 +o,5 44,3 l 

-o,21-l,61237,1 1 +5,0 1 + '1,41105,081 +4,'1 1 + ,., 
+2,0 - 187,6 +5,3 + 9,5 84,74 + 7,5 + 9,4 
-0,2 -1,8 198,0 +7,7 +11,0 87,67 +7,4 + 8,,9 

Damenmaßschneiderei 

o,3 +0,1 - 44,4 +0,1 -o,4 159,3 +1,,9 + 6.9 70,81 +2,1 + ,., 0,4 1 +0,1 1 +0,1 144,61 +0,'1 1-0,21211,41 +1.s l + 7,0194,351 +2,61 + 661 

1,3 -1,0 1 +0,7 45,8 +1,3 +4,8 184,4 -0,J + 2,3 84,50 +1,3 + 7,3 
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Wie die Ergebnisse der für Mai 1963 durchgeführten • Ver­
diensterhebung im Handwerk" weiter zeigen betrug der 
durchschnittliche Bruttostundenverdienst der Jung g es e l• 
l e n in diesem Monat 2,85 DM, was eine Zunahme um 14 Pf 
oder 5,1 °!, gegenüber dem Stande vom November 1962 be­
deutet. In den einzelnen erfaßten Handwerkszweigen beweg­
ten sich die Zunahmen zwischen 7 Pf oder 3,00/o (Herrenmaß­
schneiderei) und 18 Pf oder 6,9 41/o (Reparatur von Kraftfahr­
zeugen). 

Im Gegensatz zu den Vollgesellen lag der durchschnittliche 
Bruttostundenverdienst der Junggesellen mit Ausnahme des 
Maler- und Lackiererhandwerks (3.03 DM) noch unter 3 DM, 
allerdings mit geringfügigem Abstand beim Fleischerhand­
werk (2,99 DM) und beim Handwerkszweig .Klempnerei, Gas­
und Wasserinstallation" (2,98 DM). An letzter Stelle stand -
wenn man einmal von dem Extremfall .Herrenmaßschneiderei• 
mit 2,10 DM absieht - die .Herstellung und Reparatur von 
Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä." mit 2,68 DM. 

Die sogenannten • U b r i g e n A r b e i t e r•, das sind alle 
Arbeiter, die auf Grund ihrer Berufsausbildung keinen An­
spruch auf den tariflichen Ecklohn haben, also keine Hand­
werksgesellen sind, wie z. B. angelernte Arbeiter, Hilfsar­
beiter, Fahrpersonal, verdienten.im Mittel aller einbezogenen 
Handwerkszweige im Mai 1963 durchschnitUich 3,06 DM in der 
Stunde. Das ist zwar mehr als der Durchschnittsverdienst der 
Junggesellen - deren Lohn ebenfalls einem Abschlag gegen· 
über dem Ecklohn unterliegt, jedoch nicht mangels beruflicher 
Qualifikation, sondern auf Grund ihres geringen Lebens­
alters bzw. wenigerer Berufsjahre -, aber weniger als der 
der Vollgesellen. 

Den höchsten durdlschnittlichen Bruttostundenverdienst 
hatten die • Ubrigen Arbeiter• mit .3,58 DM im .Maler- und 
Lackiererhand'Y{erk". Mit erheblichem Abstand folgt dann der 
Handwerkszweig .Elektroinstallation" (3,19 DM). An letzter 
Stelle findet sich, abgesehen wieder von der .Herrenmaß­
schneiderei", das Bäckerhandwerk (2,78 DM). 

Die durchschnittliche Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n­
s tun den hat sich seit November vergangenen Jahres im 
Durchschnitt aller erfaßten Handwerkszweige kaum verändert. 
Sie betrug im Mai 1963 bei den V o 11 g e s e 11 e n 46,1 Std 
gegenüber 46,4 Std im November 1962. In den einzelnen 
HandweJkszweigen war die Entwicklung allerdings unter­
schiedlich. So hat sich im Handwerkszweig .Herstellung und 
Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä. • die Zahl 
der bezahlten Wochenstunden infolge einer tariflichen Ver­
kürzung der Arbeitszeit um nahezu 1 Std auf 45,6 Std ver· 
ringert. Auch im Elektrojnstallationshandwerk war eine etwas 
aus dem Rahmen fallende Abnahme um 0,6 Std auf 46,7 Std 
je Woche festzustellen. Eine größere Zunahme, und zwar um 
0,7 Std auf 46,6 Std, wurde lediglich in der Herrenmaßschnei­
derei beobachtet. 

Die Zahl der den Junggesellen bezahlten Stunden betrug 
im Mai 1963 durchschnittlich 45,9 Std je Wodle. Im allgemei­
nen lag sie leicht unter der Zahl der Wochenstunden der 
Vollgesellen, was zum Teil wohl auch darauf zurückzuführen 
ist, daß von den Junggesellen wesentlich weniger Mehr­
arbeitsstunden geleistet wurden, als von den Vollgesellen. 

Das Gegenteil von letzterem trifft jedoch für die dritte 
Gruppe der Arbeiter des Handwerks, nämlich die • U b r i g e n 
Arbeite f" zu. In mehr als der Hälfte der erfaßten Hand­
werkszweige lag bei dieser Arbeitergruppe die Zahl der be­
zahlten Wochenstunden über der der Vollgesellen. Im Durch­
schnitt aller Erfaßten betrug sie im Mai des Jahres 46,5 Std 
und war damit um eine halbe Stunde niedriger als im Novem­
ber 1962. 

Die durchschnittliche Zahl der g e I e i s t e t e n Wo c h e n­
a r b e i t s s t u n d e n zeigt im Gegensatz zu den bezahlten 
Wochenstunden eine typische Abnahme, was auf den bekann-

ten Einfluß der auf einen Wochentag fallenden gesetzlichen 
Feiertage zurückzuführen ist. So belief sich die Zahl der ge· 
leisteten Wochenarbeitsstunden bei den V o 11 g es e 11 e n 
auf 42,5 Std, bei den Jung g es e 11 e n auf 42,1 Std und bei 
den .Ubrigen Arbeitern" auf 42,7 Std je Woche. 

Der durchschnittliche B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t, 
dessen Veränderung ja bekanntlich nicht nur von den Stun­
denlohnsätzen, sondern auch von Arbeitszeitschwankungen 
abhängig ist, hat sich seit November 1962 wiederum beacht­
lich erhöht. So hatten die V o 11 g e s e 11 e n im Durchschnitt 
einen Bruttowochenverdienst von rd. 167 DM aufzuweisen, 
d. s. 7 DM oder 4,5 41/o mehr als im November vorigen Jah­
res. Besonders stark haben sich die Bruttowochenverdienste 
bei den Vollgesellen der .Herrenmaßschneiderei" (um 9 DM 
oder 7,30/o auf 133 DM) und im Maler- und Lackiererhand· 
werk (um 11 DM oder 7,1 °/o auf 169 DM) erhöht. 

Die höchsten durchschnittlichen Bruttowochenverdienste hat• 
ten im Mai 1963 die Fleischergesellen mit 182 DM aufzu­
weisen, während die .Herrenmaßschneiderei" mit 133 DM 
an letzter Stelle stand. Allerdings wird die Spanne zwischen 
den Extremwerten wesentlich geringer, wenn man als Mini· 
mum nicht den zuletzt genannten Handwerkszweig nimmt, 
sondern das, von der Zahl der erfaßten Arbeiter her, bedeut­
samere Kraftfahrzeugreparaturhandwerk mit einem durch­
schnittlichen Bruttowochenverdienst der Vollgesellen von 
158 DM. 

Die Jung g es e 11 e n verdienten durchschnittlich 131 DM 
in der Woche, was einer Steigerung von 7 DM oder 5,2°/o im 
Verlaufe eines halben Jahres entspricht. Ein stärkeres Zu· 
nehmen der Bruttowochenverdienste war auch bei den Jung· 
gesellen im Maler- und Lackiererhandwerk festzustellen (um 
10 DM oder 7,4°/o auf 136 DM}, ferner aber auch im Hand­
werkszweig .Schlosserei und Schweißerei" (um 9 DM oder 
7,60/o auf 134 DM) und im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk 
(um 8 DM oder 7,30/o auf 123 DM). 

Wie bei den Vollgesellen, hatte das Fleischerhandwerk mit 
141 DM auch den Junggesellen die höchsten durchschnitt· 
liehen Bruttowochenverdienste zu bieten. An vorletzter Stelle 
stand der Handwerkszweig .Herstellung und Reparatur von 
Holzmöbeln, -konstruktionen u.ä." (121 DM), am Schlusse die 
.Herrenmaßschneiderei" (96 DM). 

Die • U b r i g e n A r b e i t e r" hatten im Durchschnitt aller 
erfaßten Handwerkszweige mit 142 DM einen niedrigeren 
Bruttowochenverdienst als die Vollgesellen, was auch nach 
den obigen Ausführungen über die Bruttostundenverdienste 
nicht weiter zu verwundern braucht. Eine Ausnahme bildet da­
bei jedoch das Maler- und Lackiererhandwerk. Dort war der 
Bruttowochenverdienst der • Ubrigen Arbeiter" infolge ihrer 
lähgeren Arbeitszeit mit rd. 170 DM genau so hoch wie der 
der Vollgesellen. Im übrigen schwankte der Bruttowochenver­
dienst zwischen 129 DM im Bäckerhandwerk und 150 DM im 
Elektroinstallationshandwerk. 

Im Vergleich zum November vergangenen Jahres haben 
die durchschnittlichen Bruttowochenverdienste der • Ubrigen 
Arbeiter" üm 4 DM oder 3,1 8/o zugenommen, wobei beson­
ders das Fleischerhandwerk hervorzuheben ist. Dort betrug 
der Zuwachs 12 DM oder 9,1 0/o. 

Im laufe eines Jahres, d. h. also seit Mai 1 9 6 2, haben 
sich die Bruttowochenverdienste der Junggesellen am stärk· 
sten erhöht, und zwar um 13 DM oder 10,30/o. An zweiter 
Stelle sind die Vollgesellen zu nennen. Ihr Wochenverdienst 
stieg im Durchschnitt absolut gesehen zwar ebenfalls um 
13 DM, was jedoch infolge des höheren absoluten Durch· 
schnittsverdienstes eine relative Zuwachsrate von nur 8,7°/o 
ergibt. Um 10 DM oder 7,90/o verbesserten die .Ubrigen 
Arbeiter" ihren wöchentlichen Verdienst. 
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Sohl••- lordrh.- Jlhain- lla4en- BulldH-
Bieder- p'biat Berlin 

Ar'beUargrv.ppa wig- llaaburg aaohaen Bremen Wut- 11 ...... land- 'IIUrttea- ~rn Saarland ohne ('faat) 
llolatein talen P!al11 'barg :Berlin 

.l 1 l e • r :r a 8 t e ll B „ D d •• r k • • w e 1 g. 

:art&lte .lr'bei ter 

Vollgeaallen 

1 

2 175 

1 

2 116 

1 

6 389 

1 

957 117 634 

1 

6 097 1 
3 005 1 6 823 

1 

6 432 

1 

701 

1 

52 329 

1 

2 481 

Jllllgge eallen 383 191 1 403 123 3 167 1 226 582 1 916 2 294 100 11 385 228 

tlbriga Ar'bei ter 235 241 679 87 1 829 494 233 972 712 148 5 630 232 

Cleleiateta Woohanar'be1 taatllllden 

Vollgeaellen 

1 

42,7 

1 

40,7 

1 

42,6 

1 

42,9 1 42,6 

1 

41,5 

1 

42,6 

r 
42,6 

1 

43,2 

1 

42,3 

1 

42,5 

1 

41,7 

J1U1ggeaelle11 42,4 40,1 42,2 42,0 41,8 41,6 42,3 41,8 43, 1 40,8 42,1 41 ,2 

tlbrige .lr'bei ter 43, 1 40,8 43,4 45,0 42,3 41,6 42,0 43,0 43,9 42,5 42,7 41,4 

daru.n.tera „hrar'beiteatlUlden 

Vollgeaellen 

1 

2,0 

1 

1,7 

1 

1,9 

1 

2,2 

1 

2, 1 

1 

1,6 

1 

1,8 

1 

2,3 

1 

1,2 

1 

3,0 

1 

1,9 

1 

1,6 

JIUlggeoellen 1, 5 1,8 1,5 1,6 1,8 1, 3 1,6 1,5 0,9 2,2 1,4 1,7 

tlbriga .lr'bei ter 2,8 1, 7 2,8 3,9 2,4 2,1 1,9 3,7 1,9 3,3 2,6 2,0 

Bezahlte 'foahenot1Ul4en 

Vollgesellen 

1 

45,8 

1 

44,6 

1 

46,2 

1 

46,3 1 46,2 

1 

45,0 1 46,4 

1 

46,4 

1 

46,9 

1 

46,7 

1 

46, 1 

1 

45,0 

J1U1ggeaelle11 45, 7 44,3 45, 7 45,2 45,9 44,9 46,2 45,7 46,8 45,4 45,9 45,0 

tlbrige .lrbei ter 46,5 44, 7 47, 1 48,7 46,0 45,0 46,0 47,1 47,7 46,7 46,5 44,9 

Bru.ttoat1Ul4ennr4ienate (ill Pf) 

Vollgesellen 

1 

356 ,9 

1 

408,8 

1 

339,8 

1 

368, 7 1 376,0 

1 

368,1 1 334,8 

1 

365,4 

1 

339,5 

1 

344,3 

1 

362,3 

1 

367,6 

Ju.nggeeellen 309, 5 339,6 275, 3 293,5 293,6 275,3 252,0 298,5 271 ,5 264,3 284,6 292,6 

tlbrige .lrbei ter 314, 7 325,5 285,3 325, 5 314, 1 309,4 282,9 313,4 292,3 297,3 306,2 291,4 

Bruttowoohenverdienete (111 llll) 

Vollgesellen 

1 

163,61 

1 

182, 19 I 157 ,01 1 170,71 1 173, 79 

l 
165,801 155,51 

1 

169,57 

1 

159,371 160, 72 

1 

167, 13 

1 

165,51 

JIUlgge ae llen 141,38 150,46 125, 16 132,67 134, 73 123, 75 116,34 136, 36 127,02 119,90 130,56 1}1,81 

tlbrige Arbeiter 146,23 145,66 134 ,25 158,54 144,63 139,20 130,07 147,56 139,36 138,97 142,32 130,92 

Re paratur T O ll lt r a :r t:tahr•eugen 

:lrtaSte Arbeiter 
Vollgesellen 

1 

230 

1 

283 

1 

719 

1 

85 1 
1 108 

1 

6161 
412 

1 

802 

1 

610 

1 

49 

1 

4 914 

1 

13' 

J1U1ggeeelle11 69 80 294 29 389 173 101 429 486 20 2 070 18 

tlbrige .lr'bei ter 42 85 152 13 198 112 70 252 148 14 1 086 25 

Cleletatete 'foahenar'beitaatan.4111 

Vollgeaellen 

1 

41 ,o 

1 

38,5 

1 

42,2 

1 

40,5 1 41,9 

1 

40,8 

1 

41 ,4 

1 

41,7 

1 

42,9 

1 

41 ,4 

1 

41,6 

1 

40,2 

Jllllggeaellen 41,1 38,0 41,1 39,4 40,2 40,2 40,9 40,5 42,2 37,8 40,8 (39, 7) 

tlbrige Ar'bei ter 42, 5 40,9 42,4 (42,5) 41,9 42,3 41, 1 42,4 44,0 (41,9) 42,3 42,2 

clar1U1ter1 Mehrar'bei taat1U1den 

Vollgesellen 

1 

1,6 

1 

1,0 

1 

2,4 

1 

1 ,o 1 
1,9 

1 

1,8 

1 

1,5 

1 

2,4 

1 

1,4 

1 

3,0 

1 

1,9 

1 

1,6 

J1U1ggeaellen 1,2 0,7 1,2 1,0 1,0 1,5 1,4 1,5 0,8 0,7 1,1 (1,0) 

tlbrige .lrbei ter 2,8 1,9 2,6 (2,2) 2, 1 4,5 1, 5 3, 6 2,6 (2,8) 2,8 2, 1 

:Be sal1l te l'aahanatanclen 

Vollgeaellen 

1 

44, 7 

1 

43,3 

1 

46,0 

1 

43,8 1 45,6 

1 

44,61 
45,5 

1 

45,9 

1 

47,1 

1 

45,9 

1 

45,6 

1 
44,4 

Junggesellen 44,4 43, 1 44,8 43,2 44,3 44,2 45,3 44,6 46,4 43,1 44,9 (42,3) 

tlbrige .lrbei te r 46,0 45,0 46, 1 (45, 1) 46,1 46,4 45,4 46,9 48,5 (45,5) 46,5 45,7 

Bru.ttoatlllldenverclianata (ill Pf) 

Vollgesellen 

1 

343,5 

1 

388,8 

1 

326,2 1 343,9 1 353,9 

1 

352, 1 1 329,3 

1 

363,8 

1 

332,0 

1 

359,7 

1 

347, 7 

1 

341,5 

J1U1ggeaelle11 278,2 340,8 262, 1 283,2 283,4 2_67,5 250,6 291 ,8 253,4 281,4 273,9 (243,4) 

tlbrige .lr'bei te r 302,1 303,5 263,6 (269,4) 295,6 306,4 274,4 300,5 271,3 (278,6) 289,0 265,2 

Jlra:ttowoahanverclienate (in III) 

Vollgoaallen 

1 

153,46 

1 

168,31 1 150,041150,58 J 161,51 

1 

157,151 149,98 

1 

167,04 

1 

156,321 165,03, , 158,42 

1 

151,58 

Jllllggeaellon 123,65 146,77 117,40 122,24 125,69 118,29 113,58 130,19 117,68 121,17 123,02 (102,89) 

tlbrige .lr'bei ter 138,85 136,65 121,39 (121,44 136,39 142,09 124,61 140,81 131,50 (126,79) 134,25 121,24 
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1, Erfaßte mlnnliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitazeiten und Bruttoverdienate 

Sohlu- llordrh.- Rhein- Baden- 1 1 Bundes- , Arbe1 tergruppe wig- BamblU'g Sieder- Bremen West- Hessen land- Wi.lrttem- Bayern Saarland g~l::;:t Berlin 
llolatetn aaohaen talen Pfalz berg (West\ 

Berlin 

s • h l O S e e r e 1 und S C h w e 1 s e r e 1 

lrtaBte Arbeiter 
Vollgeeellen 

1 

74 

1 

115 

1 

324 

1 

77 

1 

593 

1 

301 1 60 1 
405 

1 

397 

1 

93 

1 

2 439 

1 

17? 

Junggeeellen 29 13 124 10 195 100 14 118 156 14 773 23 
Ubrige Arbe1 ter 9 15 49 14 92 43 3 127 53 29 434 36 

Geleietete 'loohenarbei teetimden 

Vollgeeellen 

1 

43,8 

1 

41, 1 

1 

42,5 

1 

41,5 

1 

43, 3 

1 

42,0 

1 

43,8 1 42, 1 

1 

43,7 

1 

42,2 

1 

42, 7 

1 

40,5 
Junggesellen 43, 1 (45,9) 42,3 (38,6) 42,4 40,5 (42, 7) 41,6 43, 7 (42,4) 42,3 38,8 
Ubrige Arbe1 ter (39, 1) 42, 5 (39, 7) 42,5 40,5 (42,8) 41,9 42,6 40,8 42,0 40,7 

darunter: llehrarbei tsetunden 

Vollgesellen 

1 

3,6 

1 

2,2 

1 

2,8 

1 

2,4 1 
4,0 

1 

2, 7 

1 

4, 1 1 
2,6 

1 

3,2 

1 

3, 5 

1 

3, 2 

1 

2,2 
Junggesellen 3,4 (7 ,5) 2, 6 (0,2) 3, 5 1,6 ( 2, 5) 2, 3 2,8 (3, 3) 2,8 2,0 
Ubrige Arbeiter (0, 7) 3,3 (1,1) 3, 7 1, 2 (5,0) 3, 6 2, 5 3, 3 3, 1 1,9 

Bezahlte Woahenetimden 

Vollgesellen 

1 

46,8 

1 

44,6 

1 

45 ,9 

1 

44,8 1 
46,9 

1 

45, 1 1 48,1 1 46,2 

1 

47,4 

1 

46, 2 

1 

46, 3 

1 

44, 1 
Junggesellen 46,5 (49, 7) 45, 7 (40,9) 52, 3 43,9 (46,9) 45,6 47,3 (46,8) 47,5 43,3 
Ubrtge Arbeiter (43,2) 45,8 (42,8) 46, 3 41, 7 (48,4) 46,2 46,4 44,8 45,6 43,9 

Bruttoatundenverdienate {in Pf) 

Vollgesellen 

1 

357,0 

1 

415,8 

1 

353, 2 
1 349, 1 1 

379,5 

1 

359,91 336, 3 1 367,8 

1 

354, 1 1 351,2 

1 

365,4 

1 

366, 1 
J,mggesellen 306,0 (346,0) 276,9 (297,3) 289,8 270,0 (239,2) 295,3 270,2 (265,2) 282, 7 262,6 

Ubrige Arbeiter (294,0) 311, 6 (269, 1) 303,8 283, 7 (269,4) 329,2 303,0 291,8 307,9 277,4 

Brut'towoohenverdienate (in Dll) 

Vollgesellen 

1 

166,96 

1 

185,331 162,18, 156,411 178, 11 1 162,221 161, 66 i 169,751 167. 771 162' 32 1 169,29 

1 

161,55 
Junggeeellen 142, 17 (171 ,92) 126,52 (121,61) 151,59 118,58 (112,17 134, 55 127,81 ( 124, 14) 134, 31 113,G1 

tlbrige Arbeiter ( 127,00) 142,59 (115,12) 140,63 118,28 ( 130,47 152,24 140,47 130,85 140,38 121,81 

Herstellung und Reparaturen von Holzm.l:Sbeln, -konstruktionen u. ä. 

l!rtaSte Arbeiter 
Vollgeaellen 

1 

340 

1 

310 

1 

1 181 

1 

181 1 
4 460 

1 

9171 514 1 1 353 1 1 5291 
150 

1 

10 935 ,, 383 
Junggeeellen 35 15 132 11 393 129 64 167 196 10 1 152 14 
Ubrige Arbeiter 32 20 120 9 619 69 48 86 174 25 1 202 30 

Geleiatete Jochenarbei taatunden 

Vallgeaellen 

1 

41,5 

1 

40, 7 

1 

41,9 

1 

43, 1 1 
41,4 

1 

41, 1 

1 

42,6 

1 

42,4 

1 

43,0 1 
41, 1 

1 

41,9 

1 

41,2 
Junggesellen 41,2 (40,3) 41,5 (42,3) 41,4 40,9 42,0 41,8 42,8 (39,4) 41,7 (42,4) 
tlbrige Arbeiter 39, 7 39, 7 43, 3 (43, 3) 39,9 40,3 41,4 42,3 44,2 40,0 41 ,2 40,2 

darunter, llehrarbe1 teatimden 

Vollgesellen 

1 

1,4 

1 

1,2 

1 

2,0 

1 

3,2 1 
1, 7 

1 

1,6 

1 

2,3 

1 

1,9 

1 

1,1 1 
1,6 

.I 
1,7 

1 

1,0 
Junggesellen 1,2 (1,1) 1,3 (2,4) 1,6 0,9 1,8 1,4 0,6 (1,3) 1, 3 (1,9) 
tlbrige Arbeiter 0,2 0,6 3, 3 (3,9) 1,0 1, 5 1,8 2, 1 1,0 1,0 1,4 0,5 

Bezahlte Wochenstllllden 

Vollgeoellen 

1 

44,3 

1 

44, 1 

1 

45, 6 

1 

46,4 1 45,2 

1 

44,91 
46, 6 

1 

46, 1 

1 

47,0 1 45,7 

1 

45,6 

1 

44, 1 
Junggesellen 44,4 (43, 7) 45,0 (45,3) 45, 1 44,6 46,0 45,6 46,4 (44,2) 45, 3 (44,9) 
tlbrige Arbeiter 43, 1 43,4 46,8 (46,3) 43,6 44, 1 45,2 45, 9 48,5 44,8 44,9 43, 1 

Bruttoatmdenverdienate (in Pt) 

Vollgesellen 

1 

364,8 

1 

420,8 

1 

333, 6 
1 380,9 1 

371,5 

1 

338,51 324,2 

1 

342,0 

1 

318,01 334,2 

1 

351,8 

1 

375, 1 
Junggesellen 303,9 (316,8) 267,0 (272,0) 278,4 257,5 240,9 268,4 255,8 (235, 3) 268, 1 (290,3) 
Obrige Arbeiter 312,5 310,4 306,3 (303,6) 313,4 290,9 273, 1 278,5 280,1 245, 5 300,5 275,0 

Br11ttowoohenverdienste (in DII) 

Vollgoaellen 

1 

161, 72 

1 

185,51 1 152,251176,661 167,81 1 151,841 151,061 157,641 149,4~ 152,68 1 160,43 

1 

165,54 
Janggeaellen 134,82 ( 138, 53) 120, 16 ( 123, 16) 125,55 114, 74 110, 73 122,29 118,68 (104,06) 121,49 (130,43) 
tlbrige Arbeiter 134, 73 134, 55 143,19 (140,65) 136, 70 128,23 123,50 127, 76 135,93 110,04 135,00 118,43 
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1, E!"dt• rnlnnliche Arbeiter, durchachnittllche ArbeltReiten und ltndtcMtd.-

Sohlea- lordrh.- Rhein- Baden- Bundu-
lieder- gebiet Berlin. Arbeitergruppe wig- llllaburg eaohaen Bremen leet- Beeeen land~ '"1rtte111- llayern Saarland ohne (Wut) 

Boletein talen Ptal• berg Berlin 

Herrenaalao hneiderei 
Brtalte Arbeiter 

Vollgeaellen 

1 

41 

1 

70 

1 

85 

1 
1: 1 

288 

1 

91 1 
25 

1 

88 

1 

146 

1 

16 

1 

866 

1 
59 

Junggesellen - - 1 28 12 2 4 28 1 78 3 
tlbrige Arbeiter - - 1 - 2 2 - 3 1 9 -

Geleiatete loohenarbei taatuden 

Vollgesellen 

1 

44,5 

1 

41 t 1 

1 

42,5 

1 

(41,0) 1 43, 1 1 43, 1 1 42,6 

1 

42,6 

1 

43, 1 

1 

(42,0) 

1 

4?,8 

1 

42,5 
Jtmggeaelle:n - - (43,0) (42,0) 41,2 (4~, 1) (40,4) (39,0) 43,5 (40,2) 42,2 (41 ,3) 

tlbrige Arbe:!. ter - - (40,0) {38,0) (39,5) - (43,0) (41,5) (39,7) -
darunter• „hrarbe1taat""4en 

Vollg~aellen 

1 

1 ,2 

1 

0,8 

1 

1. 3 

1 

(-) 

1 

2,2 

1 

2, 1 1 
2,2 

1 

1,7 

1 

0,4 

1 

(1, 1) 

1 

1. 5 

1 

1,2 
Junggeoellen - - (2,0) (-) 0,1 (~,3) (-) (0,8) - (-) 0, 1 (-) 
tlbrige Arbeiter - - (-) - (-) (-) - (-) (-) (-) -

Besul. te loohenat,mden 

Vollgeoellen 

1 

47,9 

1 

44,8 

1 

46,4 

1 

(44, 7) 1 46, 7 1 46,5 1 46,2 

1 

46,4 

1 

47,2 

1 

(46,4) 

1 

46,6 

1 
45,5 

Junggesellen - - (47,0) (46,5) 44,6 (4~,9) (43,9) (42,6) 47,2 (44,5) 45,7 (43,7) 
tlbrige Arbeiter - - (44,0) (42,5) (42,3) - (47,0) (45,0) (43,3) -. 

BruttoatQlldenTerdienate (in Pt) 

Vollgesellen 

1 

255, 3 

1 

329,5 1 260,3 1 (306,0) 1 298,5 1 297,51 246,2 

1 

287,9 
1 261 ,2 1 

(289,5) 1 286,0 

1 

291,5 
Junggeoellen - - (214,9) (236, 5) 198, 3 ( 227, 1 ) (168,9) (203,3) 215, 1 (191,2) 209,5 (232,8) 
tlbrige Arbeiter - - ( 156,8) (197,6) - (140,0) - (173,0) (140,7) (166,4) -

BruttowoohenTerdienate (111. DII) 

Vollgeaellen 

1 

122,16 

1 

147,46 1120,85 1 (136,75)1 139,40 1 138,41i 113,65 1 133,62 1 123,41 1 (134,32) 

1 

133,21 

1 
132,69 

Junggesellen - - {101,00) (109,99) 88,46 (102,00 (74,22) {8:,72) 101,54 (85,00) 95,65 (101,67) 
tlbrige Arbeiter - - (69,00) - (84,00) - (59, 17), (81,}3) (63, 33) (72, 11) -

B ä C k e r e 1 
Brtalte Arbeiter 

Vollgesellen 

1 

341 

1 

210 

1 

894 

1 

102 

1 

2 047 

1 

628 

1 

370 

1 

360 

1 

579 

1 

59 

1 

5 590 

1 

329 
Junggesellen 42 3 168 16 299 155 63 200 426 3 1 375 42 
tlbrige Arbeiter 40 34 109 6 284 30 21 31 28 7 590 17 

Gel.eiatete loohanarbei taat""4en 

Vollgesellen 

1 

43, 5 

1 

42,2 

1 

45,2 

1 

43,4 1 
43,9 

1 

43,7 

1 

44,2 

1 

44,2 

1 

44,5 

1 

49,0 

1 

44,2 

1 

43,0 
Junggesellen 43,0 (42, 7) 44,2 (44,4) 43, 7 43, 1 43,8 43,5 44,2 (44,2) 43,8 43,0 
tlbrige Arbeiter 42,9 42,4 45,0 (46,3) 41,8 43,6 44,1 45, 1 44,0 (45,7) 43,0 (42,5) 

darunter, „hrarbei taatunden 

Vollgesellen 

1 

1,0 

1 

1,9 

1 

1 ,4 

1 

0,3 1 1 ,2 

1 

1 ,6 

1 

1,1 

1 

1 ,4 

1 

0,4 

1 

7,0 

1 

1,3 

1 
0,9 

Junggeaellen 0,1 (0,7) o,6 (0,3) 0,9 1,1 0,9 0,4 0,3 (2,3) 0,6 o,8 
tlbrige Arbeiter 0,6 2,7 1,2 (1,0) 0,4 2,0 0,6 3,3 0,9 (3,4) 1,0 (1,0) 

Besul. te loohenatm,den 

Vollgesellen 

1 

46,7 

1 

45,8 

1 

48,9 

1 

47 ,o 1 47,6 

1 

46,51 47,8 

1 

47,7 

1 

48,1 

1 

52,5 

1 

47,7 

1 
46,4 

Junggesellen 46, 1 (44, 7) 48,0 (47,0) 47,4 46,0 47,5 47,0 47,8 (47,1) 47,3 46,4 
tlbrige Arbeiter 46, 1 46,6 48,8 (48,7) 45, 5 46, 7 47,8 48,1 47,4 (49,3) 46,6 (46,2) 

Bru.ttoatuden""rdienate (111. Pf) 

Vollgesellen 

1 

339,8 1 382,9 

1 

319,5 
1 364,3 1 

370,4 

1 

355,21 328,8 

1 

366,B 

1 

314,6 

1 

335, 1 

1 

349,7 

1 

358,9 
Jungge aellen 292,4 (305,2) 269,3 (269,8) 306,1 263,3 248,2 295,7 267,0 (257,5) 279,5 279,4 
tlbrige Arbeiter 306,5 358,9 246,9 (301,2) 280,5 285,8 229,5 276,3 262,6 (264,5) 277,6 (320,1) 

Bru.ttowoohen""rdi•nate (111. lll) 

Vol.l.geaellen 

1 

158,8} 
1175, 19 1 

156,18 
1171,351 176,321 165,211 157,19 

1 

175,08 

1 
151,251 176,07 

1 
166,71 

1 
166,41 

Junggeaellen 134,76 (136,33) 129,35 (126,82) 145,02 121,21 117,91 138,85 127,58 (121,32) 132,34 129,52 
tlbrige Arbeiter 141,18 167,09 120,46 (146,58) 127,53 133,47 109,62 1'2,89 124,54 (130,77) 129,42 (148,00) 
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Schlu- lfordrh.- Rhein- Baden- B1111du-
wig- BamblU"g 111eder- Bremen Weet- Beeeen land- 'IUrtt•m- Bayern Saarland gebiet Berlin Arbeitergruppe 

Holstein 1aoheen falen Pfalz berg ohne ('feat) 
Berlin 

'I' l eisohe.rei 

Brfallte Arbeit.r 
Vollgeaellen 

1 

263 , , 199 

1 

613 

1 

71 

1 

1 590 

1 

679 1 417 

1 

663 

1 

613 

1 

73 

1 

5 181 

1 

282 
Jw,ggeaellen 76 15 103 14 218 157 73 215 344 5 1 220 35 
Ubrige Arbeiter 26 14 48 16 83 28 14 34 36 14 313 18 

IJeleiatete 'fooheurbe1 tHtanden 

Vollgeeellen 

1 

43, 7 

1 

42, 1 

1 

44,2 

1 

44,0 1 43, 7 

1 

43,7 

1 

43,0 

1 

43, 7 

1 

44,0 

1 

44,9 

1 

43,7 

1 

43,4 
Jm,ggeaellen 44,0 (41,8) 44,3 (43, 1) 4}, 1 43,4 43,1 43,8 43,B (38,6) 43,5 42,2 
Ubrige Arbeiter 46,7 (42,9) 45,0 (49,9) 46,5 46,4 (41,7) 45,8 43,6 (47,5) 45,6 (43,9) 

derw,ter, .. ~rbeitaet1111den 

Vollgeeellen 

1 

1, 7 

1 

1,5 

1 

1, 2 

1 

1,0 

1 

1,3 

1 

1,9 

1 

0,7 

1 

1,0 

1 

0,2 

1 

4,4 

1 

1,2 

1 

1,4 
Jm,ggesellen 1,2 (0,8) 1,1 (-) 0,6 1,6 0,6 0,7 0,2 ( 1 ,5) 0,7 1,9 
Ubrige Arbeiter 3,8 (1,9) 2, 1 (3,9) 4,7 4,5 (0,7) 4,8 o,o (9,9) 3,5 (2,9) 

BeHlllte 'foollenetanden 

Vollgeaellen 

1 

47,4 

1 

46,4 

1 

47,9 

1 

47,3 1 
47,4 

1 

46,8 1 
46,8 

1 

47,2 

1 

47,6 

1 

48,1 

1 

47,3 

1 

46,9 
Jm,gge ae llen 47,7 (45,8) 47,8 (45,6) 46,7 46,5 46,8 47,4 47,5 (42,9) 47, 1 47,3 
Ubrige Arbeiter 49,8 (46,8) 48,5 (54, 1) 50,6 49,5 (46,6) 49,3 47,0 (52,9) 49,4 (47,4) 

Bruttoatlllldenverdienete (in Pf) 

Vollgeaellen 

1 

373, 1 

1 

395, 7 

1 

367,3 
1 402,5 1 

404,2 

1 

394,3 1 367,4 

1 

397, 7 

1 

344, 1 

1 

354, 1 

1 

384,9 

1 

400,4 
Junggeaellen 339,2 (314, 3) 294,6 (348,9) 314,5 285,3 266,5 317,9 281, 7 (301,6) 299,4 512 ,9 
Ubrige Arbeiter 338, 7 (308,4) 290,5 (335, 1) 285, 7 281,4 (248,7) 301,3 236,4 (336,6) 291,3 (256, 1) 

Bruttowoollenverdienete (in llll) 

Vollgeaellen 

1 

177,02 
1 183,441 

175,90 
1190,191 191,64 1 184,611 172, 12 1 187,87 1 163,691 172,51 

1 

182, 15 

1 

187,83 
Jw,ggeeellen 161, 71 ( 143,93) 140,83 (159,02) 147,00 132,57 124, 76 150, 76 133, 71 (129,33) 141,06 148,03 
tlbrige Arbeiter 168, 76 ( 144,29) 141,00 (181, 38) 144,58 139,21 (115,95) 148,60 111,11 (178,22) 143,81 (121,50) 

K l e m p n e r e i • Ga e - und llaeeerinatall a t 1 0 n 

BrfaSte Arbeiter 
Vollgeaellen 

1 

306 

1 

321 

1 

625 

1 

137 

1 

2 137 

1 

6431 
267 

1 

786 

1 

762 

1 

82 

1 

6 066 

1 

335 
Jm,ggeaallen 49 18 235 16 629 196 97 264 256 24 1 784 47 
Ubrige Arbe1 ter 63 29 103 9 208 48 29 195 119 13 816 49 

IJeleietete 'foclleurbei tea1amditn 

Vollgesellen 

1 

43,3 

1 

39,9 

1 

42,8 

1 

45,8 1 43,6 

) 
41,5 

1 

42,9 

J 

42,5 

J 

42, 7 

1 

40,5 

J 

42,8 

1 

42,2 
Jm,ggeeellen 41,8 (39,4) 41,9 (44, 7) 42, 1 41,3 42,6 42,2 42,2 41,8 42,0 40,9 
tlbrige Arbe1 ter 44,2 39,0 43, 3 (45, 1) 4},0 42,0 43,8 42,5 44,5 (41,2) 43, 1 40,7 

darunter, „llrarbeiteet1111den 

Vollgeaellen 

1 

3,2 

1 

1,6 

1 

2,8 

1 

3,9 1 
3,6 

1 

1,8 

1 

2,5 

1 

2,7 

1 

1,7 

1 

2,0 

J 

2,8 

1 

3,2 
Jm,ggeaellen 1,9 (1,6) 2,0 (5,0) 3,0 1,6 2,4 2,5 1,2 3,0 2,3 3,0 
tlbrige Arbe1 ter 4,6 0,8 4,5 (1,9) 2,9 1,2 3,9 3,5 4,2 (3, 7) 3,4 3, 1 

Bezahlte 'focllenatm,den 

Vollgeaellen 

1 

46,3 

1 

44,0 

1 

46,5 

1 

49, 7 1 47,2 

1 

45, 1 1 46,6 

1 

46,5 

1 

46, 1 

1 

45,6 

1 

46,5 

1 

45,6 
Jm,ggeaellen 44,8 (43,8) 45, 5 (49,2) 45,8 44,9 46,3 46, 1 45,8 46,6 45,7 45,3 
tlbrige Arbeiter 47,5 n,o 47,3 (50, 1) 46,6 44,9 47, 1 47,0 47,5 (46,0) 46,8 45, 3 

Bruttoatlllldenverdienete (in Pf) 

Vollgeeellen 

1 

371,9 

1 

438,8 

1 

345,3 
1 361,5 1 

383,6 

J 

370, 1 l 335,0 

1 

384,7 

1 

372,9 

1 

350,4 

1 

376, 1 

1 

364,5 
Jm,ggeaallen 313, 1 (338,8) 278,6 (293,7) 303,9 284,6 259,9 322,9 297, 7 259,6 297,9 320, 1 
Obriga Arbeiter 318, 1 364,6 297,9 (349,7) 300,0 315, 1 267,4 322,6 335,4 (273,1) 313, 7 308,5 

Brv.ttowoollenverdienete (in llll) 

Vollgasellen 

1 

172,06 
1 193,271 

160,55 
1179,821 181,161 166,881 156,04 

1 

178,77 

1 

171,91 1 159,60 

1 

174, 79 

1 

166,25 
·-••ll•n 140,29 (148,50) 126,84 (144,45) 139,20 127,68 120,26 148,80 136,29 120,88 136,21 145, 13 
Ubriga Arbe1 ter 151, 15 156, 79 141,01 (175,25) 139,66 141,52 126,06 151,77 159, 14 (125,62) 146,92 139,69 
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1, Erfa&le mlnnliche Artleiter, durchlchnitlliche Arbeituellen und 

Sohlea- IJordrh.- llhein- Baden-
Su:rlend 1 

Bundea-
Arbe1 terg:ruppe wig- Baabu:rg Bieder- l!:remen Wut- l!eHen land- l'Urttea- Bayern gebiet Berlin 

Boletein eaohaen !alen P!als berg ohne (Weet) 
Berlin 

E l e k t r o 1 n s t • l l a t 1 o n 

ll:r!aate A:rbei ter 
Vollgeeellen 

1 

170 

1 

176 

1 

466 

1 
281 

1 502 

1 

3231 
267 

1 

651 

1 

494 

1 

78 

1 

4 175 

1 

193 

Junggeoell•n 44 24 199 12 584 141 123 332 257 14 1 730 21 

t!l,rige A:rbei ter 17 28 47 158 36 26 118 82 2 514 27 

Cleleietete Woohena:rbei tHhnden 

Vollgeeellen 

1 

43,2 

1 

40,6 

1 

42,6 1 4'3,7 1 
43, 1 

1 

42,8 

1 

43,1 

1 

43,2 

1 

43,7 

1 

41,6 

1 

43,0 

1 

42,0 
Junggesellen 42,4 42,0 42,5 (4~,4) 41,5 42,9 42,2 41,4 42, 5 (41,9) 41,9 40,7 
t!l,nge .lrbei ter (39,6) 40,6 43, 1 44,2 40,3 43,5 44,2 44,8 (41,3) 43,6 42,6 

dSl'11Jlter1 Mehrarbeiteetunden 

Vollgeeellen 

1 

2,8 

1 

2, 3 

1 

2. 5 1 5,0 1 },3 

1 

3,0 

1 

3, 3 

1 

3,6 

1 

2,3 

1 

3,9 

1 

3,1 

1 

3,2 
Jwsggeaellen 2,0 4, 1 1,9 (~,2) 2,0 1,8 2 ,3 2,0 1, 3 (2,6) 1,9 2,0 
t!l,rige .lrbei ter (0,2) 2,2 1,2 5, 3 1,1 3,4 4,4 1,6 (0,3) 3,4 3,2 

Bezahlte Woohenetunden 

Vollgeaellen 

1 

46,4 

1 

44,7 

1 

46, 1 

1 

47,1 1 
46,7 

1 

46,31 
47,0 

1 

47, 1 

1 

47,5 

1 

46,5 

1 

46, 7 

1 

45,7 
Jwsggeaellen 45,6 45,6 45, 7 (4:,8) 45,2 45,2 46, 1 45,4 46, 1 (45,7) 45, 5 44,1 
Obr':t.ge .lrbei ter • (43, 5) 44,4 46,8 47,9 44, 1 47,'I 47,8 47,9 (45,0) 47,2 46,0 

Brllttoatandenverdienate (in Pt) 

Vollgeaellen 

1 

336, 1 

1 

429,9 

1 

320,5 

1 

388, 1 1 375,2 

1 

346,81 322,0 

1 

358,3 

1 

345,4 

1 

351,4 

1 

357,4 

1 

337,4 
Jwsggeaellen 315,0 354, 5 275, 3 (28~,2) 282,b 272,4 242,5 289,2 273, 7 (253, 3) 279,7 275,4 
Ubrige .lrbei ter (307,6) 333,2 272,2 345,0 288,3 383,3 310,6 294,6 (305,9) 318,6 288,2 

Brllttowoohennr41enete (in Dll) 

Vollgesellen 

1 

156,04 

1 

192, 101 147,761 182,95 j 175, 33 

1 

160,631 151,83 

1 

168,80 i 164,101 163,54 

1 

166,92 

1 

154, 11 
J11.'1ggeaellen 143,61 161,58 125,87 (13~,87 127,'18 123,01 111,81 131,42 126, 12 ( 115 ,65) 127,26 121,43 
Obrige .lrbei ter (133,84) 147,93 127, 32 165,42 127, 11 182, 75 148,60 141,00 ( 137 ,69) 150,42 132,59 

II a l e r - und Lackie r e rhandwe r k 

Br!&Ste A:rbei ter 
Vollgesellen 

1 

410 

1 

432 

1 

1 4821 
260 

1 

3 909 

1 

1 8991 653 

1 

1 715 

1 

1 302 

1 

101 

1 

12 163 

1 

592 
Junggesellen 39 23 147 13 432 163 45 187 145 9 1 203 25 
Obrige .lrbei ter 6 16 50 20 185 128 20 129 69 43 666 29 

Cleleietete Wochenarbei. teetlm4en 

Vollgeaellen 

1 

42,2 

1 

41, 2 1 41,0 1 42,0 1 
42,0 

1 

40,1 1 
41,7 

1 

42,4 

1 

42,8 

1 

41, 5 

1 

41, 7 

1 

40,6 
Junggesellen 41,9 40, 7 41,0 (41,ti) 41,3 40,2 41,7 41,3 43,0 (42,9) 41,3 40,4 
t!l,rige .lrbei ter • (41,3) 43,6 46,5 47,3 40,6 39,9 44,2 42,2 43,, 44,0 40,3 

darunter, Jlehrarbei.teatunden 

Vollgesellen 

1 

2,0 

1 

2, 1 1 1, 3 1 1,81 
2,0 

1 

0,81 
1,7 

1 

2, 5 

1 

1,0 

1 

2, 1 

1 

1,6 

1 

0,7 
Junggeaellen 2,0 1,0 1,0 ( 1,4) 1,2 0,6 1,1 1,3 1,0 (2,7) 1,1 0,6 
t!l,rige .lrbei ter (2,0) 3,8 8,6 5,9 0,9 0,6 4,5 0,5 2,6 3,6 0,5 

Besahl te Wochenetunden 

Vollgeeellen 

1 

45, 1 

1 

44, 7 1 44,5 

1 

45,21 45. 5 1 43,91 
45,4 

1 

46,0 

1 

46, 1 

1 

45,2 

1 

45,2 

1 

43,8 
Jungge ae llen 45,3 44,0 44,5 (44,8) 44,8 44,1 45, 1 44,9 46,2 (46,6) 44,9 43, 7 
t!l,rige Arbeiter (44,6) 46, 7 51,3 50,6 44,3 43, 7 47,7 45,6 47,5 47,5 43,5 

BrattoetWldennrdi.enete (in Pt) 

Vollgeaellen 

1 

369,6 

1 

412,6 1 35e, 5 

1 

371,61 37Y,9 1 390,·41 337,6 

1 

368,9 

1 

360,9 

1 

342,2 

1 

373,3 

l 
377,6 

Junggeaellen 318,8 352,2 295,7 (315, 1) 303,8 297,6 270,0 305,6 306,0 (281,6) 302,6 316,0 
Ubrige Arbeiter (350,6) 345 ,5 :,87, 7 389,0 346, 7 320, 1 346,5 332, 1 335 ,2 357,6 328,3 

Brllttowochennr41.enete (in III) 

Vollgeeellen 

1 

166,59 

l 184,24 j 159,441 167,771 172,78 l 171,2~ 153,421 169,821 166,271 154,74 

1 

168,69 

1 

165,21 

Junggeaellen 144,45 154,96 131,58 (141,06 136, 19 131,2 121,79 137,26 141,28 (131,29) 135, 77 1'8,10 

llbrige .lrbei ter (156,44 161,20 198,90 196, 75 153,4 139,74 165,23 151,28 159,26 169,74 142,93 
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. 2. Erfaßte weibliche Arbeiter, durchschnittliche Arbeitszelten und Bruttoverdienste 

Sobln- 11 1 1 Bordrb.-1 
Bllein- Baden- l!undu-

1 
gebiet Berlin 

Arbe1 tergrupp• wig- Baaburg eder- Bremen Weat- Beaaen land- WUrttea- llayern Saarland obne (lleat) 
lloletein aaolleen falen Pfalz berg Berlin 

Herrenmaßechnei d e r e 1 

lrfa8te Arbeiter 

Vollgesellen 

1 

16 

1 

14 

1 

40 

1 

15 

1 

112 

1 

15 

1 

11 

1 

50 

1 

108 

1 

9 

1 

390 

1 

16 

Junggesellen 2 1 14 2 62 12 11 24 88 2 218 -
tlbrige Arbeiter 16 5 9 - 37 56 11 22 66 - 246 2 

Geleiatete WoobeJ111rbei teatundan 

Vollgesellen 

1 

(42,0) 

1 

(40,1) 

1 

41,u 1 
09,b) 

1 

;9,9 
1 (41,0) 1 

(41,3) 

1 

40,5 

1 

41,5 

1 

(40,6) 

1 

40,7 

1 

(41, 1) 

Junggeaellen (44,0) (42, 3) (40,0) 40, 1 (40,6) (41,1) 41,2 42,3 09,7) 41,4 -
tlbrige Arbeiter (40,7) (40,2) (36, 7) - 37 ,9 42,5 (37,9) 39,0 41,7 - 40,6 (40,5) 

darunter• Mebrarbei teatunden 

Vollgesellen 

1 

(-) 

1 

(O, 1) 

1 

0,9 1 
(-J 

1 

0,2 

1 

(-) 

1 

( 1, 5) 

1 

0,6 

1 

0,1 

1 

(0,3) 

1 

0,3 

1 

(-) 

Junggesellen (4,0) (0,9) (-) o,·1 (0,3) (1,1) 1,0 - (-) 0,4 -
tlbrige Arbeiter (-) (0,2) ( 1,0) - 0,7 2,0 (0,4) 0,5 - - Q,7 (-) 

Besalllte lloobeDetunden 

Vollgesellen 

1 

(44,9) 

1 

(44,0) 

1 

45, 3 

1 

(43,4) 1 43, 1 

1 

(44, 1) 1 (45,0) 

1 

44,2 

1 

45,5 

1 

(43,7) 

1 

44,3 

1 

(43,6) 

Junggesellen (46,0) (45,b) (44,5) 43,8 (44, 3) (44,2) 44, 7 46,4 (44,2) 45,2 -
tlbrige Arbeiter (44,6) (44,0) (42, 3) 41,6 46,4 (40,9) 42,8 45, 1 - 44,3 (44,0) 

Bruttoatundenverdienete (in l't) 

Vollgesellen 

1 

(240,4) 

1 

(284,4) 

1 

218,0 
1'252,2) 1 

244,3 1 (238,'/) 1 (194,9) 

1 

247 ,6 

1 

230,4 

1 

(205,3) 

1 

237, 1 1 (26~,6) 
Junggesellen (231,3) ( 181,1) (20~,9) 182,9 (203,0) (168,0) 190,4 169,9 (162,2) 167,6 
tlbrige Arbeiter ( 191,3) (233,2) ( 19;,2) 220,2 190,8 (195,9) 191,5 195,8 - 196,0 (228,4) 

Bruttowoollenverdienete (in DII) 

Vollgesellen 

1 

(10'/,96) 1 (125, 14) 1 98' 70 1 ( 109 '4 / ) 1 105,34 1 (105,33)1 (87,'/9) 1 109,421 104,781 (89, 76) 

1 

105,06 1 (11:,69) 
Junggesellen (111,00) (65,29) (92,51) 80,11 (69,83) (74,21) 85, 12 68,0tl (80,56) 84,74 
tlbrige Arbeiter (85,24) (102,60) (81,78) - 91,54 88,,7 (80,01) 61,90 88,27 - 87,67 (100,50) 

Damenma.8sch.ne1 d e r e 1 

Brfa8te .t.rbei ter 
Vollgesellen 

1 

20 

1 

49 

1 

59 

1 

7 

1 

223 

1 

39 1 
12 

1 

60 

1 

134 

1 

14 

1 

617 

1 

41 
Junggesellen 11 20 45 9 224 29 11 78 92 4 523 7 
tlbriga Arbeiter 5 - 1 - 6 3 1 9 5 - 30 -

Geletatete llooJwlarbei tedim4en 

Vollgesellen 

1 

41, 1 

1 

40, 1 

1 

41, 3 1 (40,9) 1 40, 1 j 41,6 1 (40,9) 

1 

41,9 1 41, 1 1 (40,6) 

1 

40,6 

1 

39,6 
Junggesellen (41,6) 40,b 42,0 (41 ,9) 40,ü 40,9 (41,3) 11, 7 41,8 (37,8) 40,9 09,9) 
tlbrige Arbeiter - (40,0) (38, 7) (41 ,OJ (37, 1 J (42, 7) (46,8) - 41, 7 -

darunter, Mellrarbeitaatunden 

Vollgeaellen 

1 

-
1 

0,6 

1 

0,5 

1 

(1,1) 1 o,) 1 O,o 1 
(-) 

1 

0,9 1 o, 1 1 
(1,2) 

1 

0,4 

1 

-
Junggesellen (0,3) 0,5 0,4 (-) o,., 0, 1 (0,4) 0,7 o,o (-) 0,3 (0,4) 
tlbrige Arbeiter - (-) (0,8) (O, 7) (-) (2,0) (3,0) - 1,3 -

Besalll te lloollenatWJden 

Vollgeaellen 

1 

43,4 

1 

44,2 

1 

45,0 

1 

(45,0) 1 44,3 1 45,2 1 (44, 7) 

1 

44,8 1 45,31 
(44,3) 

1 

44,6 

1 
42,7 

Junggesellen (44,4) 44,5 45, 1 (44,9) 43,6 44,3 (44,6) 45,3 45,9 (40,7) 44,4 (43,0) 
tlbrige Arbeiter - (44,0) (45,5) (45,0) (40,0) (46,2) (50,6) - 45,8 -

Jlrnttoatw,denverdienete (in l't) 

Vollgeeellen 

1 

221,5 

1 

234, 1 

1 

190,7 1 (196,2) 1 209, 1 1 226,9 1 (162,0) 

l 226, 1 1 209,61 (201,1) 

1 

211,4 

1 

220,5 
Junggesellen (161,4) 184,5 144,4 (152,2) 156,5 163,5 (120, 1) 173,2 155, 3 ( 155,2) 159,3 (206,3) 
tlbrige Arbeiter - (129,5) - (188,6) (223,0) ( 165,0) (205,4) (158,7) - 164,4 -

Jlrnttowoollenverd19ll.ate (in Df) 

Vollgesellen 

1 

96,18 

1 

103,49 

1 

85,60 1 (68,30)1 92,561102,51 J (72,37) 1 101,381 94,961 
(89,19) 

1 

94,35 

1 

94,22 
Junggesellen (71,70) 82,00 65,09 (68,30) 69,06 72,48 (53,57) 78,41 71,25 (63,25) 70,81 (66,71) 
tlbrige Arbeiter - (57,00) (85,83) (100,33 (66,00) (94,93) (60,60 - 64,50 -
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Handwerkszweig 

Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

Schloßerei 
und Schweißerei 

Herstellung und Re-
paratur von Holz-
möbeln, -konstruk-
tionen u, ä. 

Herrenmaßschneiderei 

Damenmaßschneiderei 

Bäckerei 

neischerei 

Klempnerei, -Gas- und 
Wasserinstallation 

Elektroinstallation 

Malerei- und 
Lackiererhandwerk 

Alle erfaßten 
Handwerkszweige 

3. Zahl der erfaßten Betriebe und Arbeitnehmer nach Beschäftigungsarten 

und Bruttoverdienstsumme aller Arbeitnehmer 1 ) 

Zahl der erfaßten 

Gesellen 
Lehrlinge und 

Anlernlinge 
Betriebe und Ange-

übrige ) stellten 
Arbeiter2 

gewerbliche kauf-
männische 

1 291 8 070 5 645 7 390 1 135 

830 3 647 502 1 127 50 

3 267 13 289 1 276 1 467 115 

836 1 746 167 466 39 

875 1 170 127 1 684 19 

3 773 7 555 3 155 1 515 615 

3 342 6 713 3 868 1 699 403 

1 665 8 666 1 493 2 429 239 

1 667 6 419 1 597 4 844 411 

2 916 14 032 647 2 162 62 

20 462 71 307 18 477 24 783 3 088 

Brutto-
verdienst-

summe aller 
erfaßten 

Arbeitnehmer 

1 000 DM 

9 921 

2 871 

9 732 

978 

581 

6 474 

6 998 

7 256 

5 627 

10 462 

60 900 

1) Bundesgebiet ohne Berlin,- 2) Nur männliche Arbeiter mit Ausnahme der Herrenmaßschneiderei 
(männliche und weibliche Arbeiter zusammen) und der Damenmaßschneiderei (nur weibliche Arbeiter), 

4. Gewährung von Kost und Unterkunft 1 ) 

Erfaßte Arbeiter 
Handwerkszweig darunter 

insges. 
Arbeitergruppe 

Männliche Arbeiter 
··ckerei 
Vollgesellen 5 590 966 35,2 525 9,4 79 1 ,4 
Junggesellen 1 375 887 64,5 106 7,7 12 0,9 
ttbrige Arbeiter 590 85 14,4 29 4,9 6 1,0 
leischerei 
Vollgesellen 5 181 820 35,1 2 000 38,6 10 0,2 
Junggesellen 1 220 657 53,9 368 30,2 6 0,5 
Übrige Arbeiter 313 72 23,0 67 21,4 1 0,3 
brige erfaßte 

dwerkszweige 
Vollgesellen 41 558 139 0,3 11 0,0 143 0,3 
Junggesellen 8 790 66 0,8 16 0,2 
Übrige Arbeiter 4 727 3 0, 1 o,o 38 0,0 
lle erfaßten 
andwerkszweige 
Vollgesellen 52 329 3 925 7,5 2 536 4,8 232 0,4 
Junggesellen 11 385 1 610 14, 1 474 4,2 34 0,3 
tlbrige Arbeiter 5 630 160 2,8 97 1, 7 45 0,8 

Weibliche Arbeiter 
erren- und D~enmaß-

schneiderei zusammen 
Vollgesellinnen 007 7 0,7 4 0,4 2 0,2 
Junggesellinnen 741 13 1,8 4 0,5 
Übrige Arbeiterinnen 278 1 0,4 1 0,4 

1) Bundesgebiet ohne Berlin, 
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